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1. November 
Allerheiligen 

Die Kerzen werden entzündet: 

LüüüüüüfüüüüüüüüüfüüüüüüüüüfüüüüüüüüüüüfüüüüüüüüüfüüüüüüüüüüüüüüüüfüüüüüüüüüüfüüüüüüüüfüüüüüüüüfüüüüüüüüfüüüüüüüüüüüßüüüüüüüüüüfüüüüüüüüüfüüüüüüüüüüfüüüüüüüüüüüüüfüüüüüüüüüüfüüüüüüüüüV 
K An-ge- langt  an  der Schwel- le  des  A-bends,   schau-en  wir  Chri-  stus,  

Lüüüüüfüüüüüüüüfüüüüüüdüüüüüüfüüüüüüüüüügüüüüüüüü>üüüüüüdüüüüüüüüüüüdüüüüüüüdüüüüüüüüüdüüüüüüüüüüüdüüüüüüüüüüüdüüüüüüüüüdüüüüüüüsüüüüüüüdüüüüüüüüüfüüüüüüüü<üüüüüüüüfüüüüüüüüfüüüüüü# 
  das  e- wi- ge  Licht,  und preisen durch ihn den Va- ter  im Geist.  A A-men. 

Weihrauch wird eingelegt: 

LüüüüüüüaüüüüüüüüüüaüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüaüüüüaüüüüüüaüüüüüüüüüaüüüüfüüüüfüüüüßüüüüaüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüüüüaüüüY 
K Es dringen zu Gott für uns die Gebete der Heiligen,bezeichnet mit dem Sie- 

Lüüüaüüüüüüüüfüüüüüüüüüüüügüüüüüühüüüüü>üüüüfüüüüüüüfüüüüüfüüüüüüüüüüüfüüüüüüüüfüüüüüüüüüüfüüüüüüüüüüüüfüüüüüüüüfüüüüüüüfüüüüüüfüüüüüüüüfüüüüüüüühüüüüüüüP-jüüüüüüüüüüüküüüüüüüü<ü; 
gel des Glaubens, im neuen Lied vor dem Throne Gottes und vor dem Lamm: 

LüüüüüüüüüküküüüüüP-jüüüüüüüüühüüüüüüüüügüüüüüüüüü#üüüüüüüüüüüüaüüüüüüüüüüüüaüüüüüüüüüüaüüüüüüüüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüüaüüüüüüüüüüaüüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüüüdüüüüüüüüdüüüüßüY 
A Lob   sei  dir Herr!    V Wie Weihrauch stei- ge   un-ser  Ge-bet  vor dir  auf 

LüüüüüüüüaüüüüüüüaüüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüüaüüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüüüüüüüaüüüüüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüaüüüüüüüaüüüüüüüüaüüüüüüüüdüüüüüüügüüüüüP-jüüüüüüüjüüüüüüüü<üüM 
    Als A-bendop-fer  gel- te  vor dir, wenn wir unse-  re  Hände er- he-ben: 

LüüüüüP-jüjüüüüüüüP-jüüüüüüP-jüüüüüüüüüühüüüüüüßüüüüühüüüüüüühüüüüüüühüüüüüüühüüüüüüüüüühüüüüüüühüüüüüüühüüüüüühüüüüüüügüüüüüüüühüüüüüüüüßüüüüüüügüüüüüüüüüüüüügüüüüüüüüügüüüüüüB 
A Lob    sei  dir Herr!  Vertrei- be das Dunkel un-se-rer Nacht durch das Licht 

LüüüüügüüüüüüügüüüüüüüPxfdüüüüüüüsüüüüüü#üüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüü 
 die-ser Ker- zen. 


